
Geist der Liebe 
 

Komm, heiliger Geist, 
schenke uns die Gabe deiner Liebe! 

Liebe, die sanft und zärtlich ist, 
Liebe, die geduldig und treu ist, 

Liebe, die großzügig und gütig ist. 
Liebe, die gibt und nicht rechnet, 

Liebe, die ermutigt und nicht bevormundet, 
Liebe, die schützt und nicht zerstört. 

Liebe, die nicht bedrängen will, 
Liebe, die nicht fesseln will, 

Liebe, die nicht herrschen will. 
Liebe voll Zuversicht und Freude. 
Liebe voll Humor und Phantasie. 

Liebe voll Leben und Kraft. 
Komm, heiliger Geist, 

entzünde in uns das Feuer deiner Liebe. 
Quelle: Gisela Baltes, www.impulstexte.de in pfarrbriefservice.de 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 

„Die Kirche“ ist in aller Munde und schmückt sich derzeit nicht mit Ruhm. 
Doch sie ist mehr als eine Sammlung sakraler Bauwerke und mehr als ein 
institutioneller Verwaltungsapparat. 
Kirche ist als ein Ereignis zu sehen, das immer wieder geschieht, wenn 
Menschen sich zu Jesus Christus zugehörig fühlen. Kirche begann an 
Pfingsten damals in Jerusalem als eine innere Erfahrung der Menschen. 
Und wenn die Kirche ihre Aufgaben ernst nimmt, nämlich das 
Zusammenkommen und Gottesdienstfeiern, das Bezeugen des Wortes 
Gottes und im Dienst dem Nächsten nahe sein, wird sie als eine tiefe 
Erfahrung immer wieder spür- und erlebbar. 

Quelle: P. Dr. Körner in pfarrbriefservice.de 
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vom		21.		Mai		bis		zum		04.		Juni		2023	
 

            Der Geist des Herrn erfüllt das All 
 

 
Quelle: Sylvio Krüger in pfarrbriefservice.de 



GOTTESDIENSTE	
SO		21.		05.	
	
	
	
	
	
MI		24.		05.	
	
	
	
	
	
DO		25.		05.	
	
	
	
SA		27.		05.	
	

HOCHFEST	VON	CHRISTI	HIMMELFAHRT	
Welttag	der	sozialen	Kommunikationsmittel	
9.00	in	TILS:	Festgottesdienst	
							Hl.	M.	f.	Simon,	Jakob	u.	Antonia	Hofer,	Fam.	Hofer/Troger-	
							Moar	sowie	f.	Hilda	Gasser	Wierer,	Alois,	Rosa	u.	Peter	Wierer		
	

TAG	DES	GEBETES	FÜR	DIE	KIRCHE	IN	CHINA	
19.00	in	TSCHÖTSCH:	Maiandacht	gestaltet	von	den	Lektoren	
19.30	in	TSCHÖTSCH:	1.	Jtg.	f.	Maria	Wwe.	Eisenstecken,	Hl.	M.		
							als	Dank	von	Fam.	Kerschbaumer/Lettner	u.	f.	Elisabeth	
							Kerschbaumer	Wwe.	Kofler		
	

16.00	in	TILS:	Maiandacht	gestaltet	von	der	Kinderliturgie-				
						gruppe	(ausgehend	vom	Gatterstallkreuz	bei	der	Feuerwehr-	
						halle	werden	die	Bildstöcke	in	Tils	erkundet)	
	
14.30	in	ST.	CYRILL:	Tauffeier	für	Felix	Knoflach	des	Philipp		
							u.	der	Giulia	Domanegg	
VORABEND	VON	PFINGSTEN	
19.30	in	TILS:	Vorabendmesse	
							Hl.	M.	f.	Helene	und	Hannes	Hofer	u.	f.	LuV	Brunner/Hilber	
	

S-	 	

SO		28.	05.		
	
	
	
MO	29.	05.	
	
	
	
MI		31.		05.	
	
	

SA		03.		06.	
	
 

HOCHFEST	VON	PFINGSTEN	
9.00	in	PAIRDORF:	Festgottesdienst	für	beide	Pfarreien	
							Hl.	M.	f.	Florian	u.	Josefa	Obexer	u.	die	Armen	Seelen	
	
PFINGSTMONTAG	–	Maria,	Mutter	der	Kirche	
9.00	in	TSCHÖTSCH:	Jtg.	f.	Ursula	Wwe.	Kaltenhauser,	Maria		
							Ebner	u.	Martha	Schatzer,	Hl.	M.	f.	Anton	Hofer,	Josef	Volgger	
	
19.00	in	der	MAHR:	Maiandacht	
19.30	in	der	MAHR:	Hl.	M.	f.	LuV	Fam.	Schrott,	Paul,	Johanna	u.					
							Josef	Pliger	sowie	f.	Josef	u.	Helmut	Mantinger	
	
19.30	in	TILS:	Vorabendmesse	
							Jtg.	f.	Peter	Reinthaler,	Hl.	M.	f.	LuV	Fam.	Obexer/Prater,		
							Johann	Brunner	u.	Maria	Kerschbaumer	Reinthaler	(BM)	
		

	 	

SO		04.	06.	
	
	
	

DREIFALTIGKEITSSONNTAG	–	Familiensonntag	
9.00	in	TSCHÖTSCH:	Pfarrgottesdienst	
							Hl.	M.	f.	Josef	u.	Albertina	Baldauf	u.	Anna	Wwe.	Kustatscher	
							(von	Seniorenclub)	
10.00	in	TILS:	Wort	Gottes	Feier	als	Dank	zum	90.	Geburtstag	
							von	Mathilde	Hofer	u.	in	Gedenken	an	Stefan	u.	Ferdinand	
							Hofer	sowie	Geschwister	Obexer	
14.30	in	der	MAHR:	Tauffeier	für	Elias	Totmoser	des	Daniel	u.	
							der	Evelyn	Chizzali	
16.00	in	ST.	CYRILL:	Tauffeier	für	Gabriel	Elija	Leitner	des	
							Andreas	u.	der	Viktoria	Niederwieser	
	

 

	Gedanken	zu	Pfingsten	
	
                                                     Von Gottes Geist gepackt 

 
Wie gut und wie notwendig ist es doch, dass es dieses Pfingsten gibt. Kein anderes 
Kirchenfest kann uns überzeugender ermutigen, Gott wieder zu erleben, nicht in „leeren 
Buchstaben, die töten“ – wie es Paulus nennt, sondern „im Geist, der lebendig macht“ 
(2 Kor 3,6). Da wird uns berichtet, wie die ersten Christen in einem wahren 
Erlebnisrausch, auf einer höheren Bewusstseinsebene, in einer tranceähnlichen 
Erfahrung von Gottes Geist gepackt und erfüllt werden. Einige Beobachter, die 
„nüchternen Denker“, meinten sogar, dass diese Begeisterten „voll des süßen Weines“ 
seien (Apg 2,13). Eine Erfahrung ganz besonderer Art: Gottes Nähe im Erlebnis des 
Windes, im Brausen, im Sturm, in Feuerzungen – alles Elemente, die nicht fassbar sind, 
die wir nicht im Griff haben und nicht beherrschen können, voller Lebendigkeit, 
grenzenlos, einfach „unfassbar“ und doch so nah und so spürbar. Eine Gotteserfahrung, 
die buchstäblich alle Sprachbarrieren sprengt und überwindet, denn „ein jeder hörte sie 
in seiner eigenen Sprache reden.“ (Apg 2,8).  

Ein Weg voller Überraschungen 
 

Hier ist der Weg nicht Gotteserkenntnis, sondern Gotteserfahrung, ein Weg voller 
Überraschungen, nicht festgelegt. „Gott“, das ist mehr als ein Gedanke, ein Begriff, eine 
Schlussfolgerung; er ist Erlebnis, Erfahrung. Hier treffen wir nicht auf „Begreifende“, 
sondern auf „Ergriffene“. Hier begegnen wir „Religion“ in ihrer lebendigsten Form: 
Menschen versuchen nicht, das Göttliche in den Griff zu bekommen, sie öffnen sich, sie 
geben sich ihm hin, stellen sich ihm ganz anheim, damit all das, was größer ist als ihr 
eigenes Ich, ihr ganzes Wesen durchströmen und sich in ihrem Verhalten widerspiegeln 
kann. Das „Heilige“ wird nicht mehr beschworen oder gefordert, es kommt auf uns zu 
und heilt.  

Quelle: Stanislaus Klemm in pfarrbriefservice.de 
 

Ein frohes und gesegnetes Pfingstfest ! 


